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D
er öffentliche Dienst mit
seinen rund fünf Millio-
nen Beschäftigten in ganz
Deutschland ist für das
Funktionieren des Ge-

meinwesens – also Staat, Wirtschaft
und Gesellschaft – unverzichtbar.
Die Tätigkeiten der öffentlichen Ver-
waltung sind demnach vielfältig und
erstrecken sich beispielsweise über
Schulen und Hochschulen, sozia-
le Sicherung, öffentliche Sicherheit
und Ordnung einschließlich Polizei,
Justiz, Verteidigung, Gesundheits-
wesen und Krankenhäuser, Umwelt-
schutz oder Finanzverwaltung, wie
es beim Statistischen Bundesamt
heißt: Staatsbedienstete sind beim
Bund, den Ländern, Gemeinden und
Gemeindeverbänden, im Bereich der
Sozialversicherung sowie bei recht-
lich selbstständigen Körperschaften,
Anstalten und Stiftungen des öffent-
lichen Rechts beschäftigt.
Für diese anspruchsvoller wer-

denden Aufgaben braucht es neben
wachsender praktischer Erfah-
rung auch ein festes theoretisches
Fundament. Daher hat sich das
duale Studium als Einstieg in die
KarrierebeideröffentlichenHandeta-
bliert. Das duale Studium ist be-
kanntlich eine besondere Form
des Hochschulstudiums, das
akademische Lehre und prak-
tische Berufserfahrung mitein-
ander kombiniert. Es vereint die Vor-
teile einer akademischen Ausbildung
mit denen einer beruflichen und ist
damit einer der beliebtesten und ef-
fektivsten Wege, um im öffentlichen
Dienst durchzustarten.
Genauso breit gefächert wie die

späteren beruflichen Anforderungen

sind auch die Studienmöglichkei-
ten. Das Informationsportal „kar-
riere.nrw“ verzeichnet derzeit 17
Studiengänge, die zum internatio-
nal anerkannten Bachelorabschluss
führen. Das reicht vom Studium der
Softwaretechnikmit Ausbildung zum
Fachinformatiker Systemintegration
über das Studium Bauingenieurwe-
sen mit Ausbildung zur Fachkraft für
Straßen- und Verkehrstechnik und
dem Diplom-Finanzwirt (FH) bis hin
zum Diplom-Verwaltungswirt (FH)
imVollzugs- undVerwaltungsdienst.
Ein besonderer Vorteil: Während

des dualen Studiums erzielt man be-
reits ein Einkommen entsprechend
des landesrechtlichen Tarifvertrags

für den öffentlichenDienst. Dies bietet
finanzielle Sicherheit und Unabhän-
gigkeit während des Studiums. Nach
erfolgreichem Abschluss stehen die
Chancen auf eine Übernahme in ein
festes Arbeitsverhältnis im öffentli-
chen Dienst sehr gut, denn auch hier
ist der Fachkräftemangel zu einem
echten Problem geworden. Aus die-
sem Grund hat die Landesregierung
von Nordrhein-Westfalen kürzlich
eine eigene Fachkräfteoffensive ge-
startet: Ein duales Studium für Beam-
te im Verwaltungsdienst ist jetzt an
allen Hochschulen des Landes NRW
möglich. Damit erfüllt die Landesre-

gierung ein zentrales Vorhaben aus
dem Zukunftsvertrag für die Quali-
fizierung von Fachkräften, heißt in
einer entsprechenden Mitteilung.
Bislang war die Ausbildung von

Beamten des allgemeinen Verwal-
tungsdienstes nur in Bezirksregie-
rungen, Behörden und Kommunen
möglich. Nun wurden die rechtlichen
Grundlagen dafür geschaffen, dass
auch die Hochschulen als Praxis-
partner eines dualen Studiengangs
fungieren können.Wissenschaftsmi-
nisterin Ina Brandes sagte dazu: „Auf
der Suchenach Fachkräften ist das er-
folgreichste Mittel, sie selbst auszu-
bilden. Deshalb bin ich sehr glücklich,
dass es uns gelungen ist, jungen Be-
amtenanwärterinnenund-anwärtern
jetzt auch eineAusbildung anunseren
Hochschulen anbieten zu können. Das
duale Studiumhat den großenVorteil,
dass wir junge Menschenmit unmit-
telbarem Praxisbezug ausbilden.“
Bewerber, die sich für ein duales

Studium des allgemeinen Verwal-
tungsdienstes interessieren, benöti-
gen als Voraussetzung das Abitur. Die
dreijährige Ausbildung besteht aus
fächerübergreifenden Theorie- und
Praxismodulen. Vermittelt werden
unter anderemKenntnisse inRechts-
wissenschaften,Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften. Am Ende steht
der Erwerb des Abschlusses Bachelor
of Laws und die Laufbahnbefähigung
für den allgemeinen Verwaltungs-
dienst im ersten Einstiegsamt der
sogenannten Laufbahngruppe 2, dem
früheren gehobenenDienst. Nach dem
Abschluss können die ausgebildeten
Beamten beispielsweise in Justiziaria-
ten, Personal- oder Finanzdezernaten
arbeiten.

Eine Karriere dort bietet nachhaltige und sichere Berufsperspektiven. Nordrhein-
Westfalen hat jetzt die Grundlagen dafür geschaffen, dass auch die Hochschulen als

Praxispartner eines dualen Studiengangs fungieren können.

Uni-Abschluss für den
öffentlichen Dienst

VON PATRICK PETERS

Nach einem dua-

len Studium kann

man im Verwal-

tungsdienst direkt

in eine höhere

Laufbahngruppe

einsteigen.
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„AUF DER SUCHE NACH
FACHKRÄFTEN IST DAS

ERFOLGREICHSTE MITTEL ,
S IE SELBST AUSZUBILDEN“

Ina Brandes
NRW-Wissenschaftsministerin

Wir leben für Wasser.

Wasser ist Verantwortung.

Wir suchen zumnächstmöglichen Zeitpunkt

Bauingenieur/in Fachrichtung Wasserbau
(m/w/d) Kennzahl BING.W.23 Einsatzort Haan-Gruiten

Architekt/in (zentrales Gebäudemanagement)
(m/w/d) Kennzahl ZD.GM.23 Einsatzort Haan-Gruiten

Fachkräfte für Abwassertechnik
(m/w/d) Kennzahl FAT.O.23 Einsatzort Klärwerk Solingen-Ohligs

Weitere Informationen finden Sie in den Stellenausschreibungen auf
unserer Websitewww.brw-haan.de/karriere

Wir bieten ein leistungsgerechtes Entgelt nach dem Tarifrecht der Wasser-
wirtschaft NRW. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und der
jeweiligen Ausschreibungskennzahl bis zum 27.11.2023 an den

B RW Düsselberger Str. 2, 42781 Haan
oder per Mail an personal@brw-haan.de

Der BRW fördert die Einstellung von Frauen im Rahmen des Landesgleichstellungs-
gesetzes NW. Frauen werden daher besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auch
Schwerbehinderte werden gebeten, sich bei entsprechender Qualifikation zu bewer-
ben. Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich.

Von wegen graue Amtsstuben, Dienst nach
Vorschrift und langweilige Aufgaben!

Werde Teil unseres Teams!

www.wirmachendenkreis.de

WIR
MACHEN
CHANCEN.
Als dual Studierende*r erweiterst du deine Kompetenzen in Theorie
und Praxis oder gehst als Auszubildende*r mit gutem Beispiel voran.

Bring auch du die Gesellschaft weiter. Bewirb dich bei uns.

Erfahre mehr zu der Arbeit bei uns und
bewirb dich auf eine unserer offenen
Stellen an verschiedenen Standorten:
www.arbeitsagentur.de/karriere
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Sandra Busch

hat als Köchin

gearbeitet. Heute

lenkt sie einen

tonnenschweren

Linienbus in

Düsseldorf.
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O
bBusfahrer, Elektroniker,
Fahrausweisprüfer oder
Data Analyst – die Viel-
falt der Jobs im Öffentli-
chenPersonennahverkehr

ist sehr groß. So gibt es beispielsweise
bei derDeutschenBahn rund 500 ver-
schiedene Berufe, 50 Ausbildungsbe-
rufeund25dualeStudiengänge.Neben
KlassikernwieLokführeroderZugbe-
gleiter arbeitenauchFörster, Bauinge-
nieureoderDrohnenpilotenbei derDB.
Der Bedarf an Fachkräften ist hoch

und so hat das Unternehmen in den
vergangenen fünf Jahren nach eige-
nen Angaben 130.000 Mitarbeiter in
allenBereicheneingestellt. Besonders
gefragt sind derzeit Lokführer und
Fahrdienstleiter sowie Personal für
die Schienen- und Fahrzeuginstand-
haltung. Angesichts des großen Fach-
kräftemangels setzt dieDeutscheBahn
unter anderem verstärkt auf eigene
Qualifizierung. Allein in diesem Jahr
starteten rund 5500 Azubis und dual
Studierende ihre Ausbildung. Neben
diesenNachwuchskräftenbildet dieDB
jährlich 4000 bis 5000Quereinsteiger
aus, besonders zu Lokführern, Fahr-
dienstleiternundServicemitarbeitern.
Wer eigenverantwortlich tausende

Tonnen bewegen möchte, kann bei
der DB als Lokführer, Lokrangier-
führer oder Rangierbegleiter ein-
steigen. Hilfreich sind eine bereits
abgeschlossene gewerblich-techni-
sche Ausbildung und Technikver-
ständnis. Besonders geeignet für den
Quereinstieg sind unter anderem In-
dustrieelektriker, Elektroniker, Me-
chatroniker oder Schlosser. Je nach
Einsatzwunsch dauert die bezahlte
Umschulung sechs bis 18 Monate –
und mit erfolgreich bestandener Ab-
schlussprüfung erhaltenAbsolventen
einen unbefristeten Arbeitsvertrag.

Eine Alternative ist dieWeiterbildung
zum Zugverkehrssteuerer, der Züge
navigiert und Fahrgäste und Güter
sicher ans Ziel bringt. Fachkräfte aus
Gastronomie,Hotelfach undTouristik
werden bei derDeutschenBahn eben-
falls gesucht. Sie können als Querein-
steiger imBordservice, als Zugbeglei-
ter oder Kundenbetreuer arbeiten.
Bei der Rheinbahn in Düsseldorf

zählt die Ausbildung ebenfalls zu den
wichtigsten Investitionen in die Zu-
kunft. „Die Hälfte unserer Mitarbei-
tenden in Werkstatt, Verwaltung und
Infrastruktur sind ehemalige Aus-
zubildende“, sagt Pressesprecherin
HeikeSchuster.DasFahrpersonalhin-
gegen besteht zu über 90 Prozent aus
Quereinsteigern. „Wir sprechen diese
Zielgruppe konkret und gezielt an, da
wir eine eigene Fahrschule haben und
unsere zukünftigen Busfahrerinnen
undBusfahrer sowieStraßenbahnfah-
rerinnen und Straßenbahnfahrer ei-
genständig ausbilden“, zeigt Schuster
dieMöglichkeitenauf. „DaderArbeits-
markt sehr umworben ist, haben wir
vielfältige Recruiting-Maßnahmen,
wie beispielsweise Social Recruiting,
Bewerbungstage, Bewerbungsbusse
oder Tage der offenen Tür.“
Neben den Positionen im Fahr-

betrieb sucht die Rheinbahn auch
verstärkt Ingenieure, die bei der Ge-
staltung der Mobilitätswende unter-
stützen. „Auch bei den Positionen be-
merken wir den Fachkräftemangel“,
erklärt die Sprecherin. „Hier setzen
wir gezielt auf Direktansprachen und
Ingenieursmessen sowie auf die Zu-
sammenarbeit mit Hochschulen.“
EineQuereinsteigerin ist auchSan-

draBusch, dieheute alsBusfahrerin im
Rheinbahn-Betriebshof inBenrath tä-
tig ist. Die 48-Jährige war vorher Kö-
chin und hat im Februar 2022 bei der

Rheinbahn angefangen. „Mein Sohn
hat vor zwei Jahren den Busführer-
schein gemacht“, erzählt sie. „Das
brachte mich auf die Idee, das auch
zu versuchen. Ich wollte einfach mal
was Neues wagen.“ Nachdem sie die
Busführerscheinprüfung erfolgreich
bestanden hatte, rief sie im Rahmen
der Jobsuchebei verschiedenenUnter-
nehmenan. „Bei derRheinbahnwirk-
te schon das erste Telefongespräch so
nett und positiv, die Kollegin aus der
Personalabteilungbestärktemichda-
rin,michbei derRheinbahnzubewer-
ben“, erzählt die Busfahrerin. „Nach
diesem Gespräch war für mich klar,
dass ich zur Rheinbahn will. Ich habe
auch ein Familienmitglied, das über
40 Jahre bei der Rheinbahn gearbeitet
hat. Er ist jetzt inRenteund redetnoch
heute davon,wiewohl er sich dort ge-
fühlt hat.“
Die frühereKöchinbewarb sichund

wurde direkt von der Rheinbahn ein-
gestellt. Ein Vorteil war, dass sie be-
reits denBusführerscheinmitbrachte.
In der Rheinbahn-Fahrschule absol-
vierte sie zunächst die Linieneinwei-
sung und konnte dann sofort in ihrem
neuen Beruf starten. Besonders gut
gefällt ihr das kollegiale Miteinander.
Auch mit den Fahrgästen erlebt sie
häufig positive Situationen, denn sie
hat gern mit Menschen zu tun. „Dass
ich Busfahrerin bin und ich jeden Tag
diese großen Fahrzeuge sicher durch
den Verkehr einer Großstadt bewege,
dasmachtmich sehr stolzundgibtmir
ein gutes Gefühl.“

VON BRIGITTE BONDER

Bei vielen Verkehrsbetrieben fehlen Fachkräfte in unterschiedlichen
Bereichen. Quereinsteiger sind willkommen undwerden zu Lokführern,
Busfahrern oder Zugbegleitern qualifiziert.

Arbeitsplatz in den „Öffis“

„DASS ICH BUSFAHRERIN BIN
UND ICH JEDEN TAG DIESE

GROSSEN FAHRZEUGE SICHER
DURCH DEN VERKEHR EINER
GROSSSTADT BEWEGE, DAS
MACHT MICH SEHR STOLZ

UND GIBT MIR EIN GUTES GE-
FÜHL“

Sandra Busch
Busfahrerin

Tarifverhandlungen für Beschäftigte der Länder
Für den öffentlichen Dienst
der Länder haben am ver-
gangenen Donnerstag Ta-
rifgespräche begonnen.
Währendes fürdieBeschäf-
tigtenbeimBundundbeiden
Kommunen einen gemein-
samen Tarifvertrag gibt,
wird für die Länder extra
verhandelt. Gewerkschaf-

ten und Arbeitgeber liegen
in ihren Vorstellungen weit
auseinander, sodass auch
Streiks nicht auszuschlie-
ßen sind. Die Gewerkschaf-
ten fordern 10,5 Prozent
und mindestens 500 Euro
Einkommenszuwachs.
Von den Verhandlungen

mit der Tarifgemeinschaft

deutscherLänder (TdL) sind
etwa3,5MillionenBeschäf-
tigtebetroffen.DieTdLver-
tritt alsArbeitgeberverband
alle Bundesländer außer
Hessen. Weitere Verhand-
lungsrundenwurdenbereits
für den 2. und 3. November
sowie vom 7. bis 9. Dezem-
ber vereinbart. rps

Bei der Stadt Wermelskirchen ist zum 01.01.2024 die Stelle eines

Technischen Beigeordneten (m/w/d)
zu besetzen. Der Geschäftsbereich des bzw. der Beigeordneten umfasst derzeit folgende
Fachämter:

• Amt für Stadtentwicklung (einschließlich Bauordnung)
• Gebäudemanagement sowie
• Tiefbauamt (einschließlich Betriebshof)

Die Anstellung erfolgt als Beamtin bzw. Beamter auf Zeit (Wahlbeamtin bzw. Wahlbeamter) für
die Dauer von acht Jahren. Die Besoldung richtet sich gemäß Eingruppierungsverordnung
NRW nach Besoldungsgruppe A15/A16 LBesG NW. Zusätzlich wird eine Aufwandsentschädi-
gung gewährt.
Nähere Informationen zum Anforderungsprofil der Stelle, den Beschäftigungsbedingungen
und der Bewerbungsfrist sowie den Zugang zur Bewerberseite finden Sie im Internet unter
wermelskirchen.de in der Rubrik „Aktuelles/Stellenangebote“.
Für Rückfragen steht Frau Bürgermeisterin Marion Lück unter Tel.: 0 21 96/7 10-181 oder per
E-Mail unter m.lueck@wermelskirchen.de zur Verfügung.

MIT SICHERHEIT
DIE BESTE

WAHL!
Perfekt starten im öffentlichen

Dienst mit einer Ausbildung
oder einem dualen Studium.

Bachelor of Laws

Sozialversicherungs-
fachangestellte

Kaufleute für
Büromanagement

Jetzt
bewerben!
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